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Beglaubigte Abschrift 

ARBEITSGERICHT HE�Ne 
' 1 --·�-·-------"-

IM NAMEN DES VQLK:Ji$�;ig1 · · i + ·form,n•c ! Bearbeitet 

URTEIL \ ·· · ·· _ I_ · .�:�_-· · . \ .. ·· ······ ··· 

In dem Rechtsstreit 

 

Kläger 

Prozessbevollmächtigte 

DGB Rechtsschutz GmbH Büro Herne handelnd d. d. Rechtsschutzsekretäre, Mö­

rikestraße 1, 44623 Herne 

gegen 

Beklagte 

Prozess bevollmächtigte 

hat die 4. Kammer des Arbeitsgerichts Herne 

auf die mündliche Verhandlung vom 17.03.2022 

durch den Direktor des Arbeitsgerichts ... als Vorsitzenden 

und den ehrenamtlichen Richter ... 

und den ehrenamtlichen Richter ... 

für Recht erkannt: 
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Die elektronische Form wird durch ein elektronisches Dokument gewahrt. Das elektro­
nische Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet und mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder 
von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 46c ArbGG nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (ERW) v. 24. November 2017 in der jeweils gelten­
den Fassung eingereicht werden. Nähere Hinweise zum elektronischen Rechtsverkehr 
finden Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

Die Notfrist beginnt mit der Zustellung des in vollständiger Form abgefassten Urteils, 
spätestens mit Ablauf von fünf Monaten nach dessen Verkündung. 

--- Die Berufungsschrift muss von einem Bevollmächtigten unterzeichnet sein. Als Be­

vollmächtigte sind nur zugelassen: 

1. Rechtsanwälte,
2. Gewerkschaften und Vereinigungen von Arbeitgebern sowie Zusammen­

schlüsse solcher Verbände für ihre Mitglieder oder für andere Verbände oder
Zusammenschlüsse mit vergleichbarer Ausrichtung und deren Mitglieder,

3. juristische Personen, deren Anteile sämtlich im wirtschaftlichen Eigentum einer
der in Nummer 2 bezeichneten Organisationen stehen, wenn die juristische Per­
son ausschließlich die Rechtsberatung und Prozessvertretung dieser Organisa­
tion und ihrer Mitglieder oder anderer Verbände oder Zusammenschlüsse mit
vergleichbarer Ausrichtung und deren Mitglieder entsprechend deren Satzung
durchführt, und wenn die Organisation für die Tätigkeit der Bevollmächtigten
haftet.

Eine Partei, die als Bevollmächtigte zugelassen ist, kann sich selbst vertreten. 

* Eine Notfrist ist unabänderlich und kann nicht verlängert werden.

Direktor des Arbeitsgerichts 

- maschinell erstellt, ohne Unterschrift gültig,§ 169 Abs. 3 ZPO -



Verkündet am 17.03.2022 

 

Regierungsbeschäftigte 

als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 


